
A. M�ller h�lt Centenary Lectures

Achim M�ller (Universit�t Bielefeld), dessen
große Metallcluster immer wieder f�r Aufsehen
sorgen, erhielt mit der Centenary Medal der Royal
Society of Chemistry deren h�chste Auszeichnung
f�r ausl�ndische Wissenschaftler. Er hielt daraufhin
Vortr�ge �ber die Multifunktionalit�t und �sthetik
von nanopor�sen Kapseln an mehreren englischen
Universit�ten. K�rzlich berichtete er in einem Ti-
telbildbeitrag in Chemistry—A European Journal
�ber die Struktur von Wasser in funktionalisierten
por�sen Kapseln[1a] und in der Angewandten
Chemie �ber die Synthese riesiger gew�lbter Poly-
oxowolframat-Spezies einschließlich sph�rischer
Keplerate.[1b]

M�ller promovierte 1965 an der Universit�t
G�ttingen unter O. Glemser �ber Thermochemie
und habilitierte sich dort anschließend �ber ein
Thema der Schwingungsspektroskopie. 1971 ging
er als Professor an die Universit�t Dortmund, seit
1977 arbeitet er an der Universit�t Bielefeld. Seine
Forschung umfasst die Chemie der �bergangsme-
talle, insbesondere anorganische supramolekulare
Chemie und bioanorganische Chemie in Synthese,
Spektroskopie und Theorie. Anfang 2004 erschien
bei Wiley-VCH das von A. M�ller, C. N. R. Rao
und A. K. Cheetham herausgegebene Buch „The
Chemistry of Nanomaterials“.

Van’t-Hoff-Preis f�r M. Kappes

Manfred M. Kappes (Universit�t Karlsruhe) hat
den ersten Van�t-Hoff-Preis erhalten, den die
Deutsche Bunsengesellschaft f�r Physikalische
Chemie aufgrund der Stiftung von G. Ertl (Nobel-
preis f�r Chemie 2007) vergibt. Er wird damit f�r
seine Arbeiten �ber die Eigenschaften von Clus-
tern, ihre Reaktionsdynamik, �ber Elektronen-
transferreaktionen durch St�ße zwischen Clustern
oder von Clustern mit Molek�len und �ber Clus-
termaterialien ausgezeichnet. Seine Arbeitsgruppe
verwendet daf�r u.a. Massenspektrometrie und
optische Spektroskopie sowie oberfl�chenanalyti-
sche Methoden. K�rzlich berichtete er in der An-
gewandten Chemie �ber den �bergang von plana-
ren zu zylindrischen Strukturen von Borcluster-
Kationen[2a] und im European Journal of Inorganic
Chemistry �ber die Synthese, Charakterisierung
und quantenmechanische Berechnung eines Gold-
Selen-Clusters.[2b]

Kappes studierte an der Concordia University
in Montreal und promovierte 1981 bei R. Staley am
Massachusetts Institute of Technology �ber die
Gasphasenchemie von �bergangsmetallkationen.
Anschließend schloss er sich der Arbeitsgruppe
von E. Schumacher an der Universit�t Bern an, wo

er 1987 habilitierte. Daraufhin ging er als Assis-
tenzprofessor an die Northwestern University in
Evanston (Illinois), wo er 1989 zum Associate
Professor ernannt wurde. 1991 nahm er einen Ruf
an die Universit�t Karlsruhe an. Seit 2008 leitet er
gemeinsam mit H. Hahn und J.-M. Lehn (Nobel-
preis f�r Chemie 1987) auch das Institut f�r Na-
notechnologie am Forschungszentrum Karlsruhe.

Bunsengesellschaft zeichnet J. Troe und
J. K�pper aus

Die Deutsche Bunsen-Gesellschaft f�r Physikali-
sche Chemie hat J�rgen Troe (Universit�t G�ttin-
gen und Max-Planck-Institut f�r biophysikalische
Chemie) ihre Ehrenmitgliedschaft verliehen. Troe
promovierte 1965 an der Universit�t G�ttingen und
habilitierte dort 1968. 1971 wurde er Professor an
der Ecole Polytechnique F�d�rale de Lausanne;
1975 nahm er einen Ruf an die Universit�t G�t-
tingen an. Seit 1990 ist er zugleich Direktor am MPI
f�r biophysikalische Chemie. Sein Forschungsin-
teresse gilt der Reaktionskinetik, der Photo- und
Laserchemie, der Spektroskopie, sowie der Atmo-
sph�ren- und Verbrennungschemie. 1999 und 2000
war Troe Vorsitzender der Bunsen-Gesellschaft.

Jochen K�pper (Fritz-Haber-Institut der Max-
Planck-Gesellschaft, FHI) hat den Nernst-Haber-
Bodenstein-Preis der Bunsen-Gesellschaft erhal-
ten. Er nutzt elektrische Felder, um neutrale Mo-
lek�le abzubremsen und bei extrem tiefen Tempe-
raturen in der Gasphase zu speichern; auch Kon-
formere lassen sich so trennen und spektroskopisch
untersuchen. K�pper promovierte 2000 an der
Universit�t D�sseldorf bei K. Kleinermanns �ber
rotationsaufl�sende Laserspektroskopie und die
Struktur und interne Dynamik von Molek�len.
Anschließend arbeitete er an der University of
North Carolina in Chapel Hill (USA). Seit 2002
forscht er am FHI, unterbrochen durch einen For-
schungsaufenthalt am FOM-Institut f�r Plasma-
physik „Rijnhuizen“ in den Niederlanden.
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